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Bon der ere der glaubigen
vnd das wirt an manichen oͤꝛten der ge vñ geſchẽdt hett .O die wurdẽ ſo ſchnddſchꝛift bewert. Beſunder in . yſaia an vl geachtet .dʒ man ir ſouil ʒu ere eins hey⸗oͤren . Da wirt der troſt vnd die ere der deẽs in die ſchantʒ eins ſpils ſchlug. Einheiligen kein end haben. wann das leidẽ vnnůtʒer bub domicianus was ettwandas ſie vmb criſtus willẽ hie gelittẽ ha⸗ yn der ʒeit geboꝛm . villeicht ʒu rom oderbẽ. wirt inen yn ta uſentfeltig fred ver ¶ darbey .vnd in der palaſtyner lannd . beywandelt. Aber die freůd. die die vnglau ¶dem gelobtenn land .yn der ſtatt . die einbigen võ der pen der heiligẽ gehabt ha/ ſchalat iud der erſt herodes , ſo herrlichbẽ. wirt inẽ in vnauſſpꝛechẽlich layd ver ¶gebaut het. muſten mer dann fůnffundendert.

ʒu einẽ gelech⸗Wie die iuden. die vnſers hetren ge ter vnd ſchimpf der heiden . ʒu ere ðge⸗ſpottet habenn .yn ſeiner marter. mit ge⸗ purt diſs bubẽs .ð danach nit gegẽwer⸗ſpött irer pen beʒalt ſind woꝛden . tig was .vñ nichtʒ darumb wiſſet .ſo tauLs den iuden auch beſchehen iſt. ſentfeltiglich bieterlichgemetiget ʒerRoſar die auſs der groſſen pittern mar riſſen .vñ verpꝛent werden .mfg ter vnſersherren. die er och fůr ſy. vñ Als die die criſtum verachtet hetten .R91 vmb irs heyls willen . alſo wollidte . als verachtet ſind woꝛdẽalſo ſind die großfs für ander leůt . eyn geſpoͤttemachtenn . geachtet woꝛden . die ine groſs geachtetenmr Darũb kam es darnach bald dar ʒu . daʒ heben
NN5f/ die heiden auſs irer marter . auch einenn BDer merck widerumb als geringf wolluſt machten . Als titus tett . nach dẽ Iend leichtgultig .die iuden .die crierßſeruſalem gewunnen hett . vñ die iu / ¶ ſlũ veracht haben. woꝛdẽ ſind. alſo großden gefangen mit im hinfůrt .da mach⸗ geachtet. alſo hoh geſetzt. vnd alſokoſt⸗le ſ et er von leichter ſach wegen als weñ er bar ſind die voꝛ gott gerechnet woꝛdẽ.tla¶ Den tag der geburt ſeins vatters veſpa / die criſtum auffgenomen geliebt.gepꝛetuün ſiani. oder ſeins bꝛuders donnctant be⸗ diget. vnd vmb ſeinenwillen. andꝛe dingoftf gieng. ein gar bitterſpil . auſsder pen 8 vbergebe n . vnd dur chechtungU

elittenn
m inden . ʒů einẽ geſiht vnd ʒu emer ergetʒ haben. Der keyſer nero griff ſant peteral liocheit der heiden. Vnd gab ir mer dañ vnd ſant pauls an. die auch von dem gledꝛitthalbtauſentin die ſchãtʒ. vntter dẽ ſchlecht der iuden warẽ .vñ er verloꝛ alsettlich denthiern fůrgewoꝛffen wurdẽ . pald darnach in dem ſelben iar die gãtʒult mit inen ʒefechten. Als die meüß mit dẽ enn werlt. aller werlt ere. gewalt. gunſt .10 katʒen gar vngleichſpilen oder fechten. ſeinenleib. ſeinſel. ſein leben. alſo das eK
ſün Ettlich muſten mit einadner mit ſchwer

im
ſelbs von foꝛcht wegen auß verʒweifuhnl ceeru ſtreitten . bis 6 einander vmbbꝛach ¶lung ſchentlichen ſein leden name. Vñ

ühtẽ Ettlich warf mam dʒ feůr . Damerck ward ſein leyb Cals ettlich geſpꝛochen
5 warʒu die iuden komenſeyen. nach den habend den wol en. vñ ſein ſel dem teñ1 als ſy criſtum verſpott vnd yne vnd ſein fel . Wiewoll ettlich ſchꝛeibenn .das ſie11 iũgern geleſtert vñ veruolſgt habẽ c vm̃ ¶ auch mit ſemem vnſeligen leyb lang ʒeit

10
der willen voꝛʒeitten gott der herre vil ¶ vil geſpennſts getribenn vnd ſoͤllichenköͤnig .vnd königderkönigen vbergeben ſchꝛecken den menſchen gemacht haben



ander ſtatte .da yetʒo vnſer frawẽ kirch

ſteet mit namẽ ſancta maria de populo.
das nyemãd daſelbs getoꝛſtein oð auſs
een. ʒu der pfoꝛtdie da beyſteet. vann

90 teüfel ʒerriſſendie leůt. Alſo haſtdu
wie nero . nach leib vñſel. dertefel ſpil
woꝛden iſt . der ſant peter vñ ſant pauls
vmb gebꝛacht het. ¶ Aberdie. die durch

ſein oꝛdnũg. die iuden vmb pꝛachtẽ. als
veſpaſianus . den er wider die iuden ge⸗

ſandthet. vñ titus. des veſpaſianus ſun.
die wurdẽ an ſeier ſtat herrẽ aller werlt .

vnd als heßlich der keyſer nero den rö⸗

mern ward . nach dẽ als er die diener cri

ſti durchechtet .alß lieb vnd werde wur⸗

den veſpaſianus vñtitus. nach dem . als

ſy die feind criſti . die böſen abtrůnigen
iuden verderbten .Vnd das du dʒ noch

mer mercken můgeſt. Domicianus ð key

ſer der auch veſpaſianus ſun vnd Titus
bꝛuder was . vnd vmb ſeins vatters vnd

bꝛudeꝛs willen .ſo werde vñ lieb gehaltẽ .
das er keyſer ward . da er ſant iohãnſen
den geliebten iunger an griffe .vñ yne in

das ſiedend ölwerffen .vñ in das ellend

verſchicken lieſs .da fiel er alßpald in on

gunſt der menſchen. vñ ʒuuoꝛan gottes
des herren. vnd kam in ein ſolliche grau

ſamevoꝛcht vnd ſoꝛg ſeins lebens . dʒ er

ſich nyendert ſicherweſte·darũb er auch
die wend in den gepewen .in den er ſpa⸗

zyeret . mitden ſteinen .die man frigites
oder fingites .als ettlich ſchꝛeibẽ . nennt.
vntterſetʒen lieſs . das er in inen ſehenn

möcht. was hinder imbeſcheh. Vnd yn

ſollichen ſoꝛgen vnd angſtenn belyb er .

bis er in dem ſelben iar in dem er ſant io

hannſen den ewangeliſtenindaʒ ellend

geſendt hett . erſchlagenward. vnd alles

das er geoꝛdnet. gebottẽ vñ gewölt hat.
dʒ ward durch ein gemeinvꝛteil des rö⸗

Von derere der glaubigen
miſchen rats hinderſichgetrißẽ· vñ ſeine
bild vnd wappẽ. ernyder gewoꝛffen .

ſein

titel vnd nam abgetilgt vñ auß gehaw⸗
en. das er nit allein die herſchafft vñ dʒ

leben. ſunder auch den namẽ verluüre als

der . der nit wirdig were .dʒ man ſein ſoͤlt

gedencken. wann er hett ein weil in ſun⸗
derheit. die durchechtet .die von vnnſers
herren geſchlecht warenn . ( Sihſt du

nun . wie groſs die geachtet ſind woꝛdẽ

voꝛ gott dem herren. die criſtũ groß ge⸗

achtet haben. wann vmb iren wllanhen
gott der berr die allerhöhſten vñ mech⸗
tigiſtẽ diſer werlt . võ den ſy vmb criſtus

willen durchechtet wurden. auff dʒ ketſt
geſchendt. vernicht . verwoꝛffen. vnd ver

dampt. vnd wie ihenen .yn der weyttenn

werlt namhaftig . geeret . hohgehalten.
wiꝛdig. durchleůchtig. vnd in dem himel

vnauſſpꝛechenlichgrößlich geheyliget.
erhöhet. mechtig vnd ſelig gemacht.

Her widerumb wie leicht vñ ſchnöd
die geachtet vnd gehalten ſind woꝛden .

die criſtum verachtet vñ verſchmeht ha
ben. daʒ magſt du auſs den obgemelten
dingen wol vermerckenn .vnd allermeiſt
auß dem .dʒ titus ð die iuden ſoſchmeh
lich gehalten hett . als oben gemeldt iſt.
ſo lieb .ſo werde .ſo groſs .vñ ſo erwirdig

ehalten ward . das man ine dieliebe vñ
90 wollüſt des menſchlichen 1080
tes nennet . Vnd da er geſtoꝛbẽ was . da

claget mã in offenberlich .als ob ein vat

ter aller werlt geſtoꝛben were .vñ der ro⸗

miſch rat eret in vñ gebott in ʒeeren . als
gott . vmb ſeiner groſſen tugent willen.
als ſie widerſynns ſeinen bꝛuderdomi⸗
cianum . der criſtum. vnd die criſten ( der

ander nach dẽ nero . Odurchechtethett .
yn dem leb enn durchechtetenn. Vnnd

nach dem tod alſo ſchmehtenn. Das
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